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Die Verhandlung über die Militärvorlage

Noch niemals ſo lange der Reichstag beſteht iſt eine Militär
vorlage mit ähnlicher Ruhe behandelt worden wie am Donnerstag
und Freitag der Geſetzentwurf der dem deutſchen Volke eine
erhebliche Erhöhung ſeiner perſönlichen und finanziellen Leiſtungen
Aunnthet Der Geſetzentwurf liegt ſchon geraume Zeit vor
Aber er iſt in der Preſſe ſo wenig erörtert worden als habe
man an ihm wenig auszuſetzen Und doch kann dieſe Auf
faſſung ſelbſt angeſichts der Haltung konfervativer Bkätter nichtbegründet erſcheinen zumal da ſichtlich ſchwere Widerſprüche

wiſchen dem Text und der Begründung der Vorlage beſtehen
und diefe Begründung überhaupt ſo dürftig iſt da ſelbſt die
Gelehrten der D Tagesztg darüber die Hände über dem
Kopf zuſamnienſchlagen Allein die Kampfluſt ermaättet all
gemach wenn man fieht daß auf einen Sieg nicht zu rechnen
iſt Die Annahme der Vorlage iſt geſichert Dieſe Empfindung
hat jedermann Früher ſtellte ſich das Centrum in Oppoſition
Da war es möglich eine Mehrheit gegen eine Militärvorlage
im Reichstag zuſgmnmenzubringen Wurde dann aufgelöſt ſo
gab es einen friſchen fröhlichen Kampf Man mochte An
hänger oder Gegner der Vorlage ſein jedenfalls konnte man
ſich in ihre Einzelheiten vertiefen und für ſeine Meinung mit
Lebhaftigkeit und ſelbſt mit Leidenſchaftlichkeit eintreten Von
alledem iſt heute keine Nede Heute werden die Geſetze gemacht
zwiſchen der Regierung und dem Centrum Alles übrige iſt
örnamentales Beiwerk Auch die Konſervativen haben gar
nicht mitzuſprechen Wenn alſo das Schickſal der Vorlage
feſtſteht wozu ſoll man ein Uebermaß von Kraft an eine
Sache ſetzen auf deren Entſcheidung man doch keinen Ein
fluß hatAn dieſem Sonnabend kommen die Agrarier zuſammen
Am Montag iſt die Eröffnung des preußiſchen Landkages alfo
vertagte ſich die Reichsvertretung bereits am Freitag auf den
Dienstag Darüber ließe ſich wenig ſagen Aber das iſt noch
nicht dageweſen daß eine Militärvorlage von der Bedeutung
wie ſie die gegenwärlige beanſprucht unr zwei kurze Sitzüngen
in Anſpruch nahm Am Donnerstag dauerte die Berathung

nicht beſonders lange am Freitag ſchloß ſie ſehr früh und
damit hatte die erſte Leſung ihr Ende beſonders aufgeregt
war die Debatte keinen Angenblick auch nicht bei der Rede des
Abg Richter ja nicht einmal bei der Bebel s obwohl dieſer
ſich einen Ordnnngsrüf zuzog weil er die Vorlage als eine
Berhöhnnug der Friedensnote des Zaren dargeſtellt hatte
Selbſt der Sozialdemokratie fehlte es ſichtlich an der nöthigen
Energie nud Kämpfesfrende Vielleicht trugen auch die aus
wärtigen Angelegenheiten dazu bei den Ton der Oppoſition zu
mäßigen Herr v Levetzow machte am erſten Tage der Be
rathüung allerlei kleine Vorbehalte um ſchließlich natürlich ſeine
Bereitwilligkeit zu jeder Bewilligung anzudeuten die Centrums
partei aber betrieb die alte bewährte Taktik bei der erſten
Leſung nicht Ja und nicht Nein zu ſagen ſondern ſich die
Entſcheidung vorzubehalten Wie die Entſcheidung fallen wird
das weiß jedermann Aber das Centrum muß der Regierung
eindringlich fühlbar machen daß ſeine Zuſtimmung das
Schickſal der Vorlage entſcheidet alſo auch ſein Enlgegen
kommen den nöthigen Lohn finden müſſe

Freiherr von Herlling hatte keinen beſonders guten Tag
Nur eine einzige bemerkenswerthe Stelle enthielt ſeine Rede
und das war die Verweiſung guf die römiſche Frage Der
Sünchener Profeſſor der beinahe Präſident des Reichstages
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und beinahe auch Profeſſor in Bonn geworden wäre meinte
daß vielleicht die Nothwendigkeit fortgeſetzter Kriegsrüſtungen
der Völker eine Minderung erleiden könne wenn Jtalien in
irgend einer Weiſe die römiſche Frage löſe Das heißt nichts
anderes als daß der italieniſchen Regierung zugemuthet wird
dem Papſt Rom oder vielleicht auch den früheren Kirchen
ſtaat zu weltlicher Souveränität zurückzugeben Dergleichen
Forderungen gehören zum eiſernen Beſtand der Centrums
politkik Sie werden auf jedem Katholikentage wiederholt da
das Centrum nach dem Worte des Grafen Balleſtrem ſich als
die Leibgarde des Papſtes betrachtet Aber daß das Centrum
ſelbſt es mit dieſer Forderung beſonders ernſt nähme wird
heute niemand behaupten denn wie man anſch über den Drei
bund denke er hat jedenfalls lange Zeit auch unter dem
Beifall des Cenkrums die Grnudlage der deutſchen Politik
nach außen gebildet Und der Dreibund iſt nur zu begreifen
unter der Vorausſetzung der gegenſeitigen Anerkennung und
Verbürgung des Beſitzſtandes der verbündeten Staaten Folg
lich muß ſowohl Deutſchland wie OeſterreichUngarn dem
König von Jtalien den Beſitz ſeines Gebietes alſo auch ſeiner
Hauptſtadt garantirt haben Wir ſind in Rom und werden
darin bleiben So hat Viktor Emanuel geſprochen ſo wird
jeder italieniſche König ſprechen

Der Deutſche Reichstag wird ſich nicht dazu herbeilaſſen
die römiſche Frage aufzuwerfen obwohl das Centrum die
regierende und führende Partei iſt und auf dem Praäſidentenſitz
ein Mitglied dieſer Partei die Glocke ſchwingt Es iſt bald
nach der Begründung des Reiches der Verſuch gemacht worden
die deutſche Politik in den Dienſt der Jntereſſen der römiſchen
Kirche zu ſtellen Damals ſollte die Reichsregierung einen
diplomatiſchen Feldzug zur Wiederherſtellung der weltlichen
Macht des Papſtes unternehnten Allein nnter dem Beifall
des Fürſten Biémarck wurde eine Adreſſe die von Rudolf von
Bennigſen befürwortet würde angenommen um an den Stufen
des Kaiſerthrones die Erwartung auszuſprechen daß die Zeiten
der Einmiſchung in das innere Leben der Völker für immer
vorüber ſeien Deutſchland wird ſich nicht dazu beſtimmen
laſſen die Unverletzlichkeit des italieniſchen Königreiches an
zufechten und der Papſt iſt ſo lange er weltlicher Herrſcher
war in der Wahrnehmung ſeiner Aufgaben als Oberhaupt der
katholiſchen Kirche niemals ſo frei geweſen als ſeit dem Einzug

der italieniſchen Truppen in die ewige Stadt Der Papſt hat
heute eine ungngefochtene völkerrechtliche Stellung und wenn
Rom nicht unker italieniſcher Herrſchaft ſtünde die Kurie wäre
mindeſtens nicht freier als gegenwärtig

Die Erwähnung der römiſchen Frage hatte vielleicht für den
Freiherrn v Hertling nur den Zweck ſeine bei der bayriſchen
Eenkrumspartei etwas erſchütterte Stellung zu beſeſtigen Jm
übrigen nahm die ganze Debatte kaum eine beſondere politiſche
Bedeutung an auch nicht einmal im Hinblick auf die Abrüſtungs
note des Selbſtherrſchers aller Reußen Jſt doch der Zweifel
an der praktiſchen Wirkſamkeit dieſer Anregung unr zu weit
verbreitet Jm weſentlichen beanſpruchten das Hauptintereſſe
bei den Verhandlungen die Ausführungen über die zweijährige
Dienſtzeit Ob hier eine geſetzliche Feſtlegung erfolgen wird iſt
noch fraglich Für die zweijährige Dienſtzeit trat ſelbſt Lieber
mann v Sonnenberg ein Auch die D Tagesztg des Bun
des der Landwirthe betont daß eine Rückkehr zur dreijährigen
Dienſtzeit unmöglich ſei Wir glanben daß die Regiernug nicht
die mindeſte Gefahr liefe wenn ſie ein Zugeſtändniß das ſie
auf fünf Jahre macht einfach ohne Zeitbegrenzung machte

Briefgeheimniß und Politik
Die Heilighaltung des Briefgeheimniſſes war wie es ſcheint

früher im allgemeinen tiefer eingewurzelt als in ſpäterer Zeit
Schon Luther erklärte die Verletzung des Briefgeheimniſſes für
eine Todſünde Und in Guſtav Adolf s Kriegserklärung an den
Kaiſer im dreißigjährigen Krieg ward dieſem ein derartiges
Vergehen ſcharf vorgeworfen Beſonders bei den branden
burgiſch preußiſchen Poſten wurde das Briefgeheimniß heilig
und treu bewahrt Der Große Kurfürſt ließ ſeine Poſt
beamten ſchon beſonders auf das Brieſgeheimniß vereiden und
befahl ihnen bei Leib und Leben niemandem wer es auch ſei
von der Korreſpondenz elwas anzuvertranen Dann wurden
wie wir der Köln Ztg entnehmen die Poſtanſtalten vielfach
als Werkzeng der Polizei ausgenntzt und unter den Augen der
böchſten Behörden die durchtriebenſte Brief Jnquiſition ins
Werk geſetzt Den hohen Beamten ſchien alles Verſtändniß
für das Verwerfliche dieſes Mittels abhanden gekommen zu
ſein ſie erhoben die Verletzung des Briefgeheimniſſes zu einer
berechtigten Eigenthümlichkeit der politiſchen Diplomatie

Soviel zu erſehen iſt waren es zuerſt die Oeſterreicher die
den Werth der Briefſpiongge für die Politik erkannten und die
ſchwarze Magie in ein wohldurchdachtes Syſtem brachten
Karl V kam dadurch hinter die Geheimniſſe und Anſchläge
duderer Höfe und erſpähte alle Verabredungen der proteſtan
tiſchen Stände Zuerſt mit dem plumpen Mittel der Unter

gung angewontt wurde die Briefſpiongge ſpäter zu einer
e Kunſt die Geſchicklichkeit der Hand Chemie und
re dank leiſteten Großarkiges das Verkrauen der Korre

denten in die Ehrlichkeit der Verwaltung zu täuſchen
28 öffnete die Briefe ſchrieb ſie ab und unterſchob gefälſchte
und enre Schreiben in denen Handſchrift Schreibweiſe

Unterſchrift des Abſenders mit wunderbarer Kunſt nach
geahint waren

wogl Habsburger halten der Familie Thurn und Taxis
rechnet Poſtmonopol im Reiche verliehen für den öſter
i yiſchen Staat aber wollten ſie ihren eigenen Poſldienſt
Crrn den man nicht zu ihrem Nachtheil mißbrauchen konnte

e beguftragten das gräfliche Haus Paar im inneren

Lande Poſten einzurichten und ſtellten die Beamten unter die
Auſſicht der Regierung während Thürn und Taxis die dem
Tr Oeſterreich unbedingt ergeben waren den ſchimpflichen

heil des öſterreichiſchen Poſtdienſtes erhielten nämlich das
Schwarze Kabinet Jn den Mittelpunkten des Ver

kehrs an den wichtigſten Punkten der deutſchen Poſtſtraßen
wie z B Frankfurt a Regensburg Augsburg Nürn
berg uſw in den Hanſaſtädten und in den Reſidenzen der
geiſtlichen Kurfürſten beſtanden jene geheininißvolle Anſtalten
die man Brieflogen nannte und die alle mit der großen Werk
ſtätte der Liſt dem Schwarzen Kabinet zu Wien enge Ver
bindung unterhielten

Hier arbeileten mit den Wahrzeichen ihres Berufs die
Logiſten, reichlich beſoldete Beamte die ſich mit der Zeit

zu einer förmlichen Zunft ausbildeten Das Logiſtenamt war
in der Regel erblich in der Faämilie und ſo mochte es kommen
daß ſich die Verſchmitztheit und Geſchicklichkeit bei dieſem licht
ſcheuen Treiben ſteti mehr ausbildeten und die Logiſten ſo
zuſagen als erblich belaſtet angeſehen werden konnten Die
Regierung konnte dieſe Leute ſchließlich gar nicht mehr ent
dehren die meiſten wurden geadelt einige ſogar in den Frei
herrn und Grafenſtand erhoben wenn anch ohne Würdigkeit
ſo doch nicht ganz ohne Verdienſt denn die Arbeiten der Logiſten
erforderten eine ſo große Anſpannung des Geiſtes ſo viel
Sorgfalt und Geſchwindigkeit daß inehrere dabei den Verſtand
verloren

Dieſe im Jntkereſſe des S Habsburg betriebene Brief
ſpionage vor der keine Eeheimmiſſe und Verabredungen der
anderen Höfe ſicher waren war für die deutſchen Fürſten
natürlich ſehr gefährlich und da ſie dagegen nicht viel aus
richten konnten thaten ſie das Klügſte was ſie in ihrer Lage
thun konnten ſie folgten dem Beiſpiel Oeſterreichs indem ſie
ſelbſt auf die Briefe Jagd machten und ſtellten das
diplomatiſche Gleichgewicht wieder her Hannover Kurſachſen
und Mecklenbürg naghnien den Thurn und Taxis das Poſtregal
und richteten eigene Brieflogen ein in denen ſie nun auch
ihrerſeits ganz unbeobachtet mit allen Feinheiten der Kunſt das
Briefgeheimniß verletzten Bald war ein Wetteifer an Un
ehrlichkeit in ganz Dentſchland Die Poſtbeamten waren mehr
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Denn erwieſe ſich in der That in dieſen ferneren fünf Jahren
die zweijährige Dienſtzeit als unhaltbar ſo wäre nicht darazu zweifeln daß auch der Reichstag in ihre Anteng viſt r

Die Verweigerung dieſer geſetzlichen Sichernng bedeutet dader
nur ein Mißtrauensvotum gegen den Reichstag Hat die
Volksvertretung dieſes Mißtrauen verdient Man braucht nur
anf dieſe zweitägige Debakte zurückzublicken um zu der lleber
zeugung zu kommen daß felbſt vom Standpunkt der Regierung
aus dieſe Frage nicht bejaht werden dürfte Wie hat man
wicht im konſervativen Lager auf dieſen Reichstag geſcholten
Und jetzt zeigt ſich daß gerade dieſer Reichstag größeres
Eutgegenkommen in Militärfragen zeigt als jemals einer zuvor
Das iſt das Ergebniß der erſten Leſung der Militärvorlage
Jn der Kommiſſion wird das Centrum noch eine Zeit lang
markten und feilſchen und daun wird Herr Lieber dem Ent
wurf ſeinen Segen geben und das Geſetz wird verkündet

Deutſches Reich

Ex oriente lux
Nach des Kaiſers Willen wie er ihn in dem Dentkſchreiben

auf die Neujahrswünſche des berliner Magiſtrats zum Ans
druck gebracht ſollen die ſtädtiſchen Behörden und daher natür
lich auch die ſtaatlichen Behörden das Gemeinwohl der Bürger
ſchaft ohne Rückſicht auf politiſche und kon
feſſſionelle Gegenſätze zu fördern bemüht ſein Faſt
ſcheint es als ſei dieſe Mahnung auch ein Gewinn der Orient
reiſe denn Freiherr v Mirbach der Oberhofmeiſter
der Kaiſerin der in drei Vorträgen zu Potsdam ſeine Ein
drücke aus dem Morgenlande geſchildert hat erzählt über einen
Beſuch im Kaiſerwerther Erziehungshauſe in Beirut folgendes

Beſonders intereſſant ſchön und bedeutungsvoll in ſeiner
Art iſt der gemeinfame Religionsunterricht an
welchem Kinderſämmtlicher chriſtlichen Konfeſſionen
und ſelbſt Mohammedanerinnen und Jüdinnen
ſich mit Freude betheiligen Von den evangeliſchen Geiſtlichen
wird die bibliſche Geſchichte und alles was die chriſtlichen
Konfeſſionen Gemeinſames haben gelehrt nur zum Kon
firmandennnterricht gehen die Kinder zu den eigenen Geiſt
lichen Hier zwingen die Verhältniſſe und lehrt die Noth alle
Chriſten ohne Unterſchied gemeinſam beten Sollte dies nicht
mahnen und könnten wir nicht daraus lernen Gleiches zu
ren ne anzuſtreben auch wo uns keine Noth

rängt
Der Kultusminiſter Boſſe war auch in Beirut Hat ihn das

thun und anzuſtreben auch wo uns keine Noth drängt
Vielleicht redet ihm Freiherr v Mirbach ins Gewiſſen oder
ſendet ihm wenigſtens dieſe Stelle ſeines Vortrages roth an
geſtrichen zur Kenntnißnahme zu

Der Rückgang der deutſchen Auswanderung

Die alljährlich in der zweiten Jannarwoche veröffentlichte
Statiſtik der Auswaunderung über Hamburg ergiebt
für das Jahr 1898 abermals einen Rückgang der deutſchen
Auswanderung Dieſelbe hat gegenwärtig ihren niedrigſten
Stand ſeit etwa einem halben Jahrhundert erreicht und betrug
über Hamburg nur 8170 Perſonen Ein Ueberblick über das
letzte Jahrzehnt von 1889 bis 1898 läßt An dentlich den
Einfluß der amerikaniſchen Zoll und Einwanderungspolitik
erkennen Am ſtärkſten war die Auswaunderung über Hamburg

poſtaliſchen Logiſtendienſtes thatſächlich nicht ſelten geſchickte
Diplomaten hervorgegangen während umgekehrt Diplomaten
Du für die obere Leitung der Poſten geſchickt befunden
wurden

Beſonders Friedrich dem Großen wurde durch das
lichtſcheue Treiben der Logiſten arg mitgeſpielt Fürſt Kaunitz
erfuhr den Jnhalt ſeiner Depeſchen ſtets früher als Preußens
Geſandter in Wien denn das wiener Kabinet hatte ſich durch
Beſtechung auch in den Beſitz der Schlüſſel zur Enträthſelung
der preußiſchen Chiffern geſetzt Wenn der große König auch
ein paarmal mit dem Krückſtock dazwiſchen fuhr es nutzte alles
nichts ſelbſt die ſorgfältigſte Ueberwachung führte zu keinem
Ergebniß Jm Jahre 1797 erſchien ſogar ein Buch Wie
ſichert man ſich vor Brief Erbrechung und deren Verfälſchung
welches Licht in das geheimnißvolle Dunkel bringen ſollte das
die Arbeit der Brief Jnquiſitoren umhüllte und die Gegen
mittel anpries aber auch dadurch wurde kein Wandel geſchaffen

Während des Befreinngskrieges war die Thätigkeit der öſter
reichiſchen Brieflogen etwas gehemmt dafür trieb Napoleon
das heimliche Brieferbrechen mit brutalen Gewaltmitteln Er
übertrug dem Generalkommiſſar Bignon zu Merite
polizeilichen Zwecken die Aufſicht über das geſammte preußiſche
Poſhweſen und die BriefReviſionsbureaus wurden als
Sei Betriebseinrichtungen angeſehen in der Flucht
Stein s und in zahlreichen Verhaftungen kam ihre Wirkung
zum Vorſchein Aber in der feinen Fälſchungskunſt behauptete
i W eine unbeſtrittene Ueberlegenheit

as in einem Flügel der Hofbürg in der ſogenannten
Stallburg befindliche Schwarze Kabinet hatte einen ſo weit
verbreiteten Ruf erlangt d während der Beſetzung Wiens
durch die Franzoſen dem ürſten Tallehrand d ge
heimnißvolle Werkſtätte als die erſte Merkwürdigkeit Wiens
erſchien die er zu ſehen begehrte Nach dem Kriege nahm das

Schwarze Kab net ſeine n in vollem Umfange wieder
auf gausgerüſtet mit den chemiſchen Mitteln und den Werk
zeugen die die inzwiſchen geliefert hatte und ver
ſchlang ungeheure Suminen Die Poſtämter in den böhmiſchen
Bädern waren in den zwanziger Jahren faſt durchweg Filialen

der Wiener Centrale und wegen der Mißachtung des Brief
Diplomaten gis Verkehröbeamte es ſind aus der Schule des geheimniſſes berüchtigt

nicht gemahnt und kann er nicht daraus lernen Gleiches zu
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während des letzten Jahrzents im Jahre 1891 mit 144,382
Köpfen worunter ſich 31,724 Deutſche befanden Von da ab
W die Auswandernng mit geringen Schwankungen Der

ückgang der denlſchen Auswanderung bleibt konſtant und iſt
auch wie bereits bemerkt 1898 noch weiter gefallen obwohl in
dieſem Jahre die Auswanderung über Hamburg gegen
1897 um beinahe Köpfe zugenommen hat Man kaun
aus der Thatſache dec Rückganges der deutſchen Auswandernng

ade nach den Vereinigten Stagten eine gewiſſe Beruhigung
r die deutſche Jnduſtrie ableiten Von ſachverſtändiger Seite

ſchon längſt darauf hingewieſen worden daß mit der
extremen Schutzzollpolitik Amerikas und mit dem Beſtreben
eine eigene Jndnſtrie z eutwickeln die den Einwanderern

eniüber fetreffenen Maßnahmen abſolut nicht in Einklang zu
ingen ſind Die amerikaniſche Jnduſtrie abgeſehen von der

jenigen welche nur Maſchinenarbeit liefert kann ſich nur dann
entwickeln wenn ihr fortwährend neues geſchultes Arbeiter
materigl aus dem Auslande und insbeſondere aus Deutſchland
zugeführt wird Die Beſchränkung der Einwanderung ſeitens

der i n und die trotz aller Beſchönigung wirth
ſchaftlich ſchlechte Lage der amerikaniſchen Arbeiter hat die Ein
wanderung derartig zurückgedrängt wie dies aus den vor

tannten Ziffern hervorgeht die Folgen werden ſich in
irzer Zeit in der amerikaniſchen Jndnuſirie ſelbſt zeigen Für

uns kann ein Rückgaug der Answanderung gerade nach den
Vereinigten Stagten nicht nur erwünſcht ſondern nur ſehr
erfreulich ſein

Auf dem Jnudex

Wir erwähnten vor kurzem in Nr 12 einen Artikel der
Köln Volksztg, in dem das klerikale Blatt eine Reihe der

erſten deutſchen Autoren wie Frehtag Dahn Ebers und
Scheffel als unſittlich unchriſtlich und hetzeriſch deunncirte
und Beſchwerde darüber führte daß Werke dieſer Schrift
ſteller ſich in deutſchen Schülerbibliotheken vorfänden
Jn einem neuen Artikel t das Blatt die Thätigkeit der
Ketzerverbrennung munter fort Wiſſenſchaftliche Werke
Dramen und Romane werden gleichermaßen auf den Jndex
geſetzt Grube s Geographiſche Charakterbilder werden
ebenſo der Vernichtung anempfohlen wie Wildenbruch s Schau
ſpiel Das nene Gebot oder Dahn s Roman Juliaun der
Abt rünnige Auch Anzengruber s Pfarrer von Kirchfeld
ſoll von den Schnken verbannt werden Neben den Schüler
bibliotheken ſollen nach klerikaler Beleuchtung aber auch die
öffentlichen Leſehallen und Volksbibliotheken ge
reinigt werden ja der Abg Hitze verlangt ſogar in ſeiner
Zeitſchrift Arbeiterwohl beſondere derartige Anſtalten für die
Katholiken indem er ſchreibt

An der Errichtung von Volksbibliotheken wie auch von
Leſehallen können die Katholiken ſich nur dann betheiligen
wenn aus denſelben alles ferngehalten wird was katholiſche
Lefer verletzen oder ihre ſittlichen und religiöſen Anſchauungen
gefährden kann Da es nach Lage der Dinge kaum gelingen
wird dieſe Grundſätze in größeren Städten bei Volks
bibliotheken welche von der Gemeinde Verwaltung unterſtützt
werden und an deren Gründung ſich kirchlich liberale Kreiſe
betheiligen durchzuführen ſo werden wir auf ſelbſtändige
Gründung katholiſcher Volksbibliotheken angewieſen ſein

Was unter der Verletzung katholiſcher Leſer oder der Ge
fährdung ihrer ſittlichen und religiöſen Anſchauungen ver
ſtanden wird ergiebt ſich aus dem obigen Jndex der für
Schüler Bibliotheken zu verbietenden Bücher

Verwaltung und Rechtépfiege

Dem Oberpräſidenten von Köller hat ein Führer der
däniſchen Proteſtpartei Kreistagsabg Bennetzen Schirldagger
in den letzken Tagen auseinandergeſetzt daß die nordſchleswigſchen
Landwirthe genöthigt ſeien däniſche Dienſtboten zu halten
weil dieſe mit der Betriebsweiſe vertraut ſeien Aus dieſem
Grunde würde in der dortigen Gegend faſt ausſchließlich
däniſches Geſinde angenommen Der Oberpräſident nahm dieſe
Anseinanderſetzung mit Aufmerkſamkeit entgegen und erklärte
dem Berl Tagebl zufolge daß er unter ſolchen Umſtänden
nichts dagegen habe wenn däniſche Dienſtboten gehalten
würden Der wegen ſeiner däuiſchen Geſinnung auf
disciplinariſchem Wege zum 1 Januar nach dem Süden ver
ſetzte Lehrer Schmidt in Schnabeck hat ſich geweigert die ihm

Jn wiener Hofkreiſen erfreuten ſich die Logiſten der be
ſonderen Aufinerkſamkeit denn ſie deckten auch unzweifelhaftſicher die galanten Abenteuer der Diplomaten und einſlußreichen

Perſonen auf deren Kenntniß mitunter recht unterhaltend und
pläſirlich ſein mochte Schlimmer aber war daß die e
Kunſt auch in den Dienſt eines ſtets erfolgreichen Börſenſpiels
eſtellt wurde Die wirkſamſte Thätigkeit entfaltete indeß dieSpientrmaſchine bei der Deinogognverſoigng während deren

fie manche verhängnißvolle Schlinge knüpfte Jede Zeit hat
ihre n politiſchen Krankheitsformen und der
krankhafte Zuſtand der von Metternich geleiteten deutſchen
Politik verwickelte auch die Poſt des loyalen Prenßens in die
dunklen Schliche des geheimen Polizeiweſens jener Tage

Es war für das Briefgeheimniß ein ſchlimmer Zuſall daß
gerade um dieſe Zeit ein Mann wie Nagler an der Spitze
des preußiſchen Poſtweſens ſtand ein Mann der gelehrig dem
Vorbilde Metternich nachſtrebte und die Poſt als ein wirk
ſames Hilfsmittel der Polizei betrachtete Er bekannte ſpäter
ganz offen daß er ſich an die albernen Brieferöffnungs
Skenpel uiemals gekehrt habe Ein Feind jeder freieren
politiſchen Regung hielt er ſich für berechtigt mit allen Mitteln
die ihm ſeine amtliche Wiſſenſchaft in die Hand gab dagegen
vorzugehen und ſo mißbrauchte auch er ſein hohes Amt zur
Verletzung des Briefgeheimniſſes Unter ihm beſtand in Berlin
ein vollſtändig organifirtes ſchwarzes Kabinet und ein beſonderer Beamter hatte die Weiung gewiſſe Briefe zur

n an daſſelbe abzugeben Dieſe Mißachtung des Brief
geheimni r zuſammen mit den Anſchanungen die
man in n über den beſchränkten Unterthanenverſtand des
Volkes hegte Die Polizei legte auf alles ihre Hand und ein
öffentl Geiſt war nicht im Lande Schon unter Harden
ber herrſchten recht laxe Segrife über das Weſen des ver

loſſenen Briefes aber men doch nur vereinzelt und
los Gellun e Grundan rdenberg s

und Nagler s war die Poſt mehr Anſtalt als
eine dem Gemeinwoh gewidmete Verkehrsanſtalt ſei

Obwohl in der unterm 28 Mal 1849 veröffentlichten Reichs

verfaſſung das h ſ es daßdie öſterreichiſche tie von der altgewohnten un
ſeligen Nei die Achtung vor Brief und Siegel politiſchen

n e e e vom reBismarck an ſeine Gatlin Politik ena einzelnenkta er n ich dir nicht viel ſchreiben da die hen

W

zugewieſene Schule in einer deulſchredenden id zu über
29 pud ſeine Entlaſſung aus dem Schuldlenſt zum 1 April

eantrag

Parteinachrichten

Cbarakteriſſiſch daſür wie der Bund der Zandwirth
die Land räthe als ſeine dienſtpflichtigen Organe anſieht iſt
eine Fehde zwiſchen dem Bunde und dem flensburger LandrathDr Raſch Letzterer hatte ſich bei den Landtagswahlen den
Frevel zu ſchulden kommen laſſen nicht den Bundeskandidaten zu
unterſtützen ſondern dem nationalliberalen Kandidaten ſeine
Sympakbien zu bekunden Darob hat eine vom Bunde ver
anſtaltete Verſammlung eine Entrüſtungsreſolution geſaßt die
es als zweifelhaſt bezeichnet ob in der Verwaltung des Kreiſes
nach dem Vorgefalleuen noch ein weiteres gedeihliches Zuſammen
wirken der Kreiseingeſeſſenen mit dem Landrath möglich ſein
werde Vorher war er in aller Form vom Bundesorgan bei
der Regierung denunzirt worden Jn einem Antwortſchreiben
guf die Einladung zu jener Verſammlung giebt der Landrath die
Urheber des Angriffs anf ihn in der Deutſchen Tageszeitung
der Verachtung preis Der Hamb Corr theilt

zugleich mit daß einige der Hauptanſtifter dieſes Keſſeltreibens
gegen den Landrath ſich wegen verleumderiſcher Beleidigung noch
vor dem Strafrichter zu veranktworten haben würden Man darf
auf den Ausgang dieſer Fehde geſpannt ſein

Der Vorwärts verzeichnet ein Gerücht wonach der ſozial
demokratiſche Vertrauensmann ſür den 6 berliner Wahlkreis
Moabil Gräſchke als Poliſpitzel enllarvt worden ſei

Volkswirthſchaftliches

Der Deutſche Haftpflicht Schutzverband hat eine Ver
ſicherung gegen Sturm und andere Elementar
ſchäden an beweglichen und unbeweglichen Sachen im An
ſchluß an beſtehende Verſicherungen als wünſchenswerth an
erkannt hält aber den Gedanken erſt dann für ausſührbar nach
dem durch ſtatiſtiſche Unterſuchungen über den Umfang und die
Art des Riſikos greifbare Unterlagen geſchaffen ſind Er hat
deshalb die Erwarkung ausgeſprochen daß die Behörden bei

der ſtatiſtiſchen Unterlagen hilfreiche Hand leiſten
werden

Die Milchprodnzenkten in Gießen beſchloſſen den
Preis der Milch um 2 Pf pro Liter zu erhöhen Die Preiſe
ſür Milchvieh ſeien verhältnißmäßig hoch und noch im Skeigen
auch ſeien die Schweizerlöhne geſtiegen und die Preiſe für
Kraſtfuttermittel wären nicht billig Es ſind dies zum Theil
dieſelben Leute die in der Verſammlung des landwirthſchaftlichen
Bezirksvereins behaupteten das Rindvieh ſei nicht theurer ge
worden und die dort verlangten das ausländiſche Rindvieh ſolle
auf dem deutſchen Markte ausgeſchloſſen bleiben weil die dentſche
Land wirthſchaft ſo viel Vieh prodnzire wie im Jnlande ge
braucht werde

Der land wirthſchaftliche Verein in Gleiwitz beſchloß die
Regierung um Aufhebung der ungeſetzlichen die Landwirth
ſchaft ſchädigenden Börſen verſammlungen der freien Ver
einigung oberſchleſiſcher Getreidehändler in Gleiwitz zu erſuchen
Man ſieht Agrariſch iſt Trumpf

Schnle und Kirche
Hamburg gehört bisher noch zu denjenigen Städten in

welchen auch für den Unterricht in der Volksſchule ein Schul
geld erhoben wird wie denn überhaupt das Schulgeld an allen
hamburger Schulen höher iſt als an den Schulen anderer großer
Städte Deutſchlands Schon wiederholt iſt eine Reform des
Schulgeldes und eine Aufhebung des Schulgeldes für die Volls
ſchulen gefordert worden Visher iſt dieſe Forderung aber noch
nicht durchgedrungen Jetzt ſcheint ſich wie man der Fkf Ztg
mittheilt ein Umſchwung in den Anſchauungen vollzogen zuen In der letzten Bürgerſchaftsſitzung ſtand ein Antrag zur

b wonach ein Ausſchuß niedergeſetzt werden ſolle zur
Prüſung der Frage wie die Unzuträglichkeiten die ſich aus der
jetzigen Form der Erhebung des Schulgeldes an den Volksſchulen
ergeben haben vermieden werden können Natürlich erſtreckte
ſich die Debatte alsbald auf die Frage ob überhaupt das
Schulgeld beibehalten werden ſolle und dabei wurde von den
meiſten Rednern ſowohl auf der Linken wie auf der Rechten
die Beſeitigung des Schulgeldes gefordert Das giebt Anlaß zu
der Erwartung daß demnächſt ein dementſprechender Beſchluß
gefaßt werden wird Denn die Bürgerſchaft beſchloß in einer
der nächſten Sitzungen dieſe Frage auf das eingehendſte zu
behandeln und dabei gleichzeitig zu berathen in welcher Weiſe
der durch den Wegfall des Schulgeldes enutſtehende Ausfall in
den Staatseinnahmen gedeckt werden ſolle Von einem Ab

r der Rechten wurde die Erhebung einer beſonderen
chulſteuer nach Maßgabe des Einkommens vorgeſchlagen

und ein Vertreter der Linken erklärte daß die Linke für dieſen
Vorſchlag eintreten werde

Ausland

Grog und Politik
Es iſt kaltes Wetter in Paris und der Begriff Grog er

weckt daher ſehr angenehme Empfindungen Sollte das etwa die
Veranlaſſung ſein weshalb die dortige Preſſe ſich in dieſen
Tagen ſo angelegentlich mit dem heißen Trank beſchäftigt Man
höre nur La Petite Republique bringt einen langen Leit
artikel von Jaures betitelt Heißer Grog im Gaulois
ſchreibt L Desmoulins über den Grog ſin de siecle die
Lanterne unterhält ihre Leſer über Die Wirkungen eines

Grogs der Rappel über Grog und Rechtspflege und der
Matin über den Grog des Kaſſatlonshofes Das ſind nur

die Titel einiger Aufſätze aus den Blättern wollte man die
anze Preſſe der letzten Tage berückſichtigen ſo ließe ſich die

Liſte beträchtlich vermehren Und an alledem iſt der einzige
Grog ſchuld den Gerichtsrath Bard dem Zeugen Picquart
brauen ließ Dieſer Grog ſcheint berufen ſo berühmt zu werden
wie der ierlingstrank des Sokrates Allen Ernſtes ver
ſichern nationaliſtiſche Blätter er werde den Kaſſationshof
ſtürzen denn er enthülle die ganze Parteilichkelt der gütigen
Spender Allen Ernſtes und ſtlöbern die reviſioniſtiſchen
Bill nach Präcedenzfällen und es iſt gelungen Generalillot hat ebenfalls als Zenge ſeinen Grog erhalten allerdings
mit Rum während derjenige Picquart s mit Cognac angeſetzt
war General Roget iſt gleicher Aufmerkſamkeit gewürdigt
worden und M Paléologue erhielt ſogar nach fünſſtündigem
Verhör einen Grog nebſt zwei belegten Butterbroten Die Ehre
des Gerichtshofes iſt gerettet Mit gleicher Liebenswürdigkeit

t er die Gegner wie die Freunde Dreyfus traktirt und
esmoulins der ſich darüber beklagt daß ihm trotz kalten

Wetters bei einer Scpenpernehwupg der Grog vorenthalten
worden ſei muß als Ausnahme und beſonderer Pechvogel gelten

achdem nun die Sache aber einmal die Oeffentlichkeit be
ſchäſtigt ſo ſollte man auch weitergehen und den Grog obligatoriſchchen weiß ja jeder t im Wein die iſt

Kaſſat at ſicher nicht ohne Abſicht ein alkoholiſches
tränk ſtatt ebenfalls wärmenden Thees oder Kaffees für

die Zeugen r er wollte die Zungen löfen damit die
833 e heit an den Tag komme ie kann der Licht und

rhelt d Quesnay de Beaurepalire dieſes edle Motiv
nur ſo ſchmählich verkannt haben Alſo Grog und Punſch im
Winter r Wein oder bſinth je nach der Nätionalität
der im Sommer Die e Folgen werden
um ſo weniger ausblelben räftiger und reichlicher diejePortionen ſind Der Geri bra dent Bard aber dem ſeine

enſchenfreundlichkelt inzwiſchen ſchon den Spottnainen wagon

bar d h Reſtaurgtionswagen ngetragen hatſinder des Grogſyſtems daraus einen E reihe r Er
den Annalen der Jurisprudenz fortleben ind in

Schntzzoll ind Expanſion in den Vereinigten
Stagten

Es iſt ein Schauſpiel von bedentendem wirthſchaftspolitiZutgeſe wie in den Vereinigten Staaten die Schutzzo hie
mit ſi ſelbſt nneinig iſt über die den neuen Erwerbungen ge
über einzuſchlagende Zollpolitik Der Zwieſpalt wächſt in ſolche
Maße daß darans mit der Zeit eine dauernde Spaltung hervo
gehen kann Die extremſten Schutzzöllner an deren Spitze der
durch ſeine ſozialen Kämpfe bekannte Großinduſtrielle Carnegſt
ſteht ſind grundſätzlich Gegner der Expanſion, weil ſie davot
eine Untergrabung des jetzigen Schutzzollſyſtems befürchten
Denn man werde dahin kommen der billigen Arbeit philippiniſcher
Tagalen einen Markt auf dem ſchutzzollgeheiligten amerikaniſchen
Voden zu eröffnen und damit die hohen amerikaniſchen Arbeits
löhne herunterdrücken ohne die das Schutzzollſyſtem ſeinen
opulären Halt verliere Noch eine andere Strömung kommt

in den ſchutzzöllneriſchen Nordoſtſtaaten gegen die Annexionen
in Betracht die im guten Sinne konſervative die ſich an die
uneigennützigen Proklamationen bei Eröffnung des Krieges ge
bunden fühlt und von einer Kolonial oder gar Weltpolitik einen
zerſtörenden Einfluß auf die altrepublikanſiſchen Einrichtungen
fürchtet nämlich eine Aera von Geldverſchwendungen die Er
richtung eines großen Heeres und einer ſtarken Flotte mit allen
aus ihnen entſpringenden Verlockungen endlich eine Ver
ſchlimmerung der Verwaltungskorruption wozu allein die zy
ſchaffenden eiwa tauſend neuen Aemter ſchon Anlaß genug geben
würden Dem ſteht jedoch das Verlangen anderer ſchutz
zöllneriſcher Kreiſe nach Ausdehnung des Marktes ſür ihre
Erzeugniſſe und zwar unter hohen die europäiſche Konkurrenz
fernholtenden Zöllen gegenüber Dieſe Partei iſt wohl in den
Neu Englandſtaaten die mächtigſte und in den mittleren Nord
ſtaaten ſoll ſie unbedingt herrſchen daß Kaliſfornien dem der
Verkehr mit den Philippinen zufallen würde dafür iſt verſteht
ſich von ſelbſt Endlich iſt das Jntereſſe des Zuckertruſts hoch
zu veranſchlagen wie dieſes denn überhaupt an der Revolution
und an dem Kriege ſlark betheiligt iſt Der Zuckertruſt hat je
nachdem er ſo oder ſo ſpeknlirt einen Vortheil von dem Aus
bleiben oder von dem Wiedereinſetzen der knubaniſchen Zucker
produktion Er ſoll aber auch inſofern ſtark engagirt ſein daß
er viele Pflanzungen und Fabriken die durch Aufruhr und Krieg
verwüſtet verbrannt und erkraglos geworden ſind zu Spott
preiſen angekauft hat Er konnte darauf rechnen daß eines
Tages die Ruhe wiederhergeſtellt und der Betrieb ſich wieder
eröffnen laſſen würde Dann bot er ſelbſt ſeinen Produktions
betrieben die beſte Kundſchaft dar Am meiſten mußte er ge
winnen wenn der Zucker aus den Philippinen Portorico und
Kuba zollfrei nach den Vereinigten Staaten hereinkäme während
anderer ferngehalten würde Sein Streben nach dieſem Ziele
hat die Rohrzuckerproduzenten von Louiſiang und die Rüben
zuckerproduzenten von Kalifornien in Harniſch gebracht Dieſe
fürchten daß die Zufuhr aus den neuen Gebieten ſo groß werden
könnte daß ihnen der Gewinn des beſtehenden Schutzzolls auf
Rohzucker entgleite Natürlich kann dies auch nicht das Ziel
des an der Erhaltung der Preisſfteigerung intereſſirten Zucker
truſts ſein Auf ſchutzzöllneriſcher Seite wird man wohl Ver
ſuche machen die beiden entgegenſtehenden Jntereſſen mit einander
zu verſöhnen vielleicht durch eine freiwillige Beſchränkung der
Einfuhr aus den neuen Gebieten oder durch eine Prämie auf
die amerikaniſche Zuckerproduktiou wie ſie mit dem Mac Kinley
Tarif zeitweilig eingeführt war Portorico und Kuba wünſchen
lebhaft den Eintritt in die amerikaniſche Zollgemeinſchaft Einſt
weilen ſtehen nicht blos die finanziellen Rückſichten dem ent
gegen nämlich daß eine ſolche Zollgemeinſchaſt die Einnahmen
des Zuckerzolls in Wegfall kommen und in die Taſchen des
Zuckertruſts gleiten ließe ſondern auch die Sorgen vor der
billigen Arbeit der Neger und Mulatten des bisherigen ſpaniſchen
Amerika und der Tagalen von den Philippinen Amerikaniſches
Großkapital ſo beſürchtet man würde hier allerlei gröberen
Jnduſtrien empfindliche Konkurrenz machen Das wirthſchaft
liche Gewicht der jetzt ſchon in den Vereinigten Staaten vor
handenen acht Millionen Neger würde durch die Annexionen
in nnerwünſchter Weiſe verſtärkt Und dieſe ſeien trotz aller
Verſuche ſie ins ſchutzzöllneriſche Jntereſſe zu ziehen doch un
wandelbar bei der demokratiſchen dem Freihandel näher ſtehenden
Partei geblieben Solches könnte auch mit den Bevölkerungen
der neuen Gebiete geſchehen ganz gleich welche ſtaatsrechtliche
Stellung dieſe erhielten Jhr Konſumenten Jntereſſe würde
ſtets zu Gunſten einer freien Einfuhr ans dem Auslande
ſprechen Die Wirkung einer Vergrößerung des Wirthſchaſts
gebietes iſt eben eine zweiſchneidige

Frankreich
Der republikaniſche Deputirte Rofe reichte einen Geſetzes

antrag ein wonach der Grundſatz daß der Unterſuchungs
rich ter nicht in derſelben Sache an der Urtheilsfällung
theilnehmen dürfte auf alle Gerichtshöfe ausgedehnt werden
ſoll Das Geſetz würde falls es würde rück
wirkende Kraft haben weil es die Kompetenzfrage betrifft
würde alſo auch auf die Reviſion des DreyfusProzeſſes an
gewendet werden dieſe der Strafkammer des Kaſſationshofes
entziehen und den beiden anderen Kammern zuweiſen

Die Freunde Zola s hielten am Donnerstag dem Jahres
tage der Veröffentlichung des Zola Briefes Naccuse, in der
pariſer Vorſtadt Levallois ein großes Bankett ab

Afrika
Jm Laufe des vorigen Jahres haben bekanntlich in den eng

liſchen Kolonien an der Weſtküſte Afrikas eine Reihe von
Empörun gen ſtattgefunden welche meiſt durch die Einführung
der den Eingeborenen ſehr unbequemen Hüttenſteuer bedingt
wurden und nicht unerheblicher Anſtrengungen der engliſchen
Regierung zu ihrer Unterdrückung bedurften außerdem den
Handelsbedingungen in den dortigen Gegenden vielen Schaden
zugefügt haben Auch jetzt wird wieder ein ähnlicher Ausbruch
gemeldet aus dem Gebiete von Sierra Leone berichtet ein
Reuter Telegramm aus Freetown vom 11 Jannar Jm letzten

Monat haben zwiſchen dem weſtafrikaniſchen Regiment unter
ſtützt von der Grenztruppe von Sierra Leone und den vereinigtn
Streitkräften Fa Kondos von Baoma eines der Führer des
letzten Aufſtandes und Kisc Kiscs des bedeutendſten Häuptlings
an der Nordgrenze der Schutzherrſchaft heftige Kämpfe ſtatt
gefunden Der Zuſammenſtoß s am Ufer des Melifluſſes
unweit Yebema Der Feind wurde in die Flucht geſchlagen und
DYebema beſetzt

e

Provinzialnachrichten

Lützen 13 Jan Spurlos verſchwunden iſt ſeit dem
14 Dezember der Muſikſchüler Friedrich Homnuth Der
ſchwergeprüfte Vater des jungen Mannes wendet ſich um Nach
richten über den Verbleib des Verſchwundenen zu erhalten mit
folgendem Aufrufe an die Blätter Mein Sohn Friedrich
20 Je alt war ſeit Oktober 1898 in Lützen Provinz Sachſenauf der Muſikſchule im Hanſe des dortigen Müuſikldirekkors Am

14 Dezember iſt er mit der Erlanbniß ſpazieren gehen zu
dürfen um 5 Uhr nachmittags forigegangen nicht zurückgekehrt
und ſeit der Zeit ſpurlos verſchwunden Sein Chef giebt ihm
das gepepit eines tadelloſen Betragens und mein Sohn ſelbſt
ſprach ſich in ſeinen Briefen über ſein 4 Ergehen völlig
zur aus ein muthwilliges abenteuerliches Fortgehen inje Welt iſt bei ſeiner ganzen Veranlagung ausgeſchioſſen
bleibt nur die Annahme einer plötzlichen Geiſtesſtörung eines
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Sorge und Un heit den Verb es Kindes wendeich mich mit der erzlichen Bitte an alle Behörden und theil
enden Mitmenſchen mir zur Auffindung meines Sohnes
irgend einen wenn auch noch ſo ſchwachen Fingerzeig bezu de zu ſein Bekleidet war mein Sohn mit dunklem etwas

S Rock dunllem Beinkleid Schnürſchuhen und weichem

unglücksfalles oder Wer h s der furchtbaren

rzem Hute Eine ſilberne Uhr mit gleicher Kette und
warzes Portemonnaie mit etwa 5 M Jnhalt trug er bei
nem Forigange bei ſich Jch richte auch an die verehrlichen
edaktionen anderer Blätter die gehorſame Bitte dieſen Aufruf
tigſt weiter verbreiten zu wollen C Homuth Lehrer ing o ock Mecklenburg Schwerin

x Artern 18 Jan Jubiläum Schwindler Der
hieſige Bürgerverein felert in dieſem Jahre das Feſt ſeines
25 jährigen Veſtehens Von den Gründern des Vereins gehören
jetzt noch 10 Perſonen demſelben an Geſtern wurde ein junger
ut gekleideter Menſch hier feſtgenommen der unter Vor
jegelung falſcher Thatſachen verſchiedene Betrügereien in unſererad verübt hat Je nach den Umſtänden gab er ſich als

Monteur Gärtner Lehrersſohn c aus und verſtand überall
wo er vorſprach ſo mitleiderregend ſeine Lage zu ſchildern daß
man ihn ſelten ohne größeres Geſchenk weggehen ließ Der
Mann iſt ohne jedes Legitimationspapier und hat ſich bei Gericht
als Schloſſer Lange aus Chemnitz bezeichnet Es ſcheint
aber zweifelhaft ob das ſein richtiger Name iſt Er ſoll ziemlich
fließend franzöſiſch und engliſch ſprechen

Sangerhauſen 13 Jan Hotel zur Hungerkur
Lerne leiden ohne zu klagen waren die Anſchriften an

dem Thorverſchluß zum Gehöft des Landwirths Guſtav Simroth
in Liedersdorf nach dem Abmarſch der am 28 Aug einquartiert
eweſenen Mannſchaften der 2 Compagnie des 8 Thür Jnf
eg Nr 153 Jn ſeiner Ehre gekränkt fühlte ſich Simroth

veranlaßt an den Hauptmann der betr Compagnie des von ihm
aufs Korn genommenen Offizieraſpiranten Unteroffizier Joachimi
und deſſen Burſchen einen in ſehr beleidigenden Ausdrücken ge
altenen Brief zu richten und um ganz beſondere Beſtrafung der
Liſſethäter zu erſuchen Die nun gegen die Bezeichneten ge

ſührte Unterſuchung ergab deren Schuld nicht und war aus den
Ausſagen dieſer zu eninehmen daß die Beköſtigung der Ein
quartierung ſehr viel zu wünſchen übrig gelaſſen hat Das
Blätichen wandte ſich nun aus dem Kläger wurde der An
geklagte und erſchien dieſer heute vor dem hieſigen Schöffen
gericht unter der Anklage der Veleidigung Der Angeklagte gab
zu Schreiber des Briefes geweſen zu ſein Seilens der Staats
anwaltſchaft wurde eine Geldſtrafe von 50 M ev 5 Tage Ge
fängniß beantragt der Gerichtshof erkaunte auf eine ſolche von
20 M ev 2 Tage Haft

K Erfurt 13 Jan Zur Eiſenbahnfrage ErfurtRudolſt ad t Die Eiſenbahndirektion Erfurt ließ der Erfurter
Handelskammer ein Schreiben mit dem Erſuchen zugehen ſich
gutachtlich darüber zu äußern welchen Einfluß das Zuſtande
kommen einer Bahn Erfurt Rüdolſtadt auf den Verkehr haben
könne und welche Gütermengen in den Verkehr gezogen würden
welche bisher einen anderen Weg nahmen Jn heutiger
Handelskammerſitzung gelangte dies Schreiben zur Verleſung
Aus der Debatte klang unter anderem folgendes heraus Die
Erbauung der Bahn werde für die Verkehrsverhältniſſe zweifellos
günſtig ſein Die Bahnlinie Erfurt Arnſtadt Sagalfeld könne in
keiner Weiſe als Erſatz gelten für die erwünſchte Bahnlinie
Erſurt Nudolſtadt Die in letzter Handelskammerſitzung gethane
Aeußernung daß mit Erbauung der Bahn Rudolſtadt manche
unterbundene Geſchäftsbranche wieder aufleben könne ſei durch
aus zutreffend und der Fremdenverkehr in Erfurt würde ge
hoben Jn der Majorität wünſcht die Kammer nicht eine Neben
ſondern eine Vollba hin Jm übrigen wählt die Kammer eine
fünfgliedrige Kommiſſion welche das Gutachten der Kammer der
Eiſenbahndirektion demnächſt ſchriftlich zugehen laſſen ſoll

Erfurt 13 Jan Eine elektriſche Anlage, wie ſie
bis jetzt einzig in ihrer Art vorhanden iſt wurde in der
Predigerkirche angebracht Es iſt dies eine ſich ankomatiſch
ſelbſt regulirende Vorrichtung um die Orgel mit dem nöthigen
Wind zu verſehen alſo um das Gebläſe in Bewegung zu ſetzen
und zwar ſo daß bei großem oder geringem Luſtverbrauch
immer das erforderliche Quantum vorhanden iſt Die Anlageiſt neben den Blaſebälgen angebracht Vom ſogenannten Anlaß

Widerſtand gehen eine Anzahl Leitungsdrähte nach einem auto
matiſchen Schaältwerk welches die Eigenſchaft hat den Haupt
ſtrom zu reguliren ſo daß die Wirkung des Motors von 0 auf
800 Touren geſteigert werden kann Dieſe automgtiſche Regu
lirnng durch die ein höherer Nutzeffekt und eine Erſparniß des
Stromes erreicht wird wurde bisher uoch nirgends in Betrieb
gebracht Der Regulir Apparat ſteht zu gleicher Zeit in Ver
bindung mit den Gebläſen und regelt die Touren je nach Ver
brauch des Windes Der Motor ein ſogenannter Schuckert ſcher
A F 2 Gasſtrommotor der auf zwei ſtarken Eiſenſockeln
montirt iſt hat 110 Volt Spannung der Stromverbrauch iſt ſo
gering daß er ſelbſt bei dem großen Windverbrauch nicht mehr
als 5 Ampère und bei geringſtem Stromverbrauch 1 Ampère
ausgiebt uſw Es iſt alſo keine menſchliche Kraft mehr zum
Bälgetreten nothwendig und der Organiſt iſt in der Lage den
Wind je nach Belieben entnehmen zu können Der Apparat
funktionirt vorzüglich und bildet einen wichtigen Beſtandtheil der
prächtigen Orgel

R Magdeburg 13 Jan Verſchiedenes Hier ſind
drei junge Lehrer ihres Amtes entſetzt worden weil ſie gemein
ſchaftlich unerlaubten Umgang mit einem 18 jährigen Mädchen
gepflogen hatten Ein Schutzmann der wegen Ueberſchreitung
ſeiner Amtsgewalt zu einer dreimonatigen Freiheitsſtrafe ver
urtheilt worden war hat ſein Gehalt abgehoben und iſt geflüchtet
Er ſoll ſich nach der Schweiz gewandt haben Jn der Nord
front plant der Magiſtrat die Erbauung einer höheren
mee

J usammengestellt welche

n r ſo daß alſo mit dem nen zu erbauenden
m und einer hö M drei neue Lehranſtalten zwiſchen Alt und Nenſtadt entſtehen werden Auf

dieſem Gelände denkt man auch die Markthalle zu erbauen
da von hier aus eine bequeme Verbindung durch die nene
Beaumontſtraße nach dem Bahnhofe ermöglicht iſt Der
Hausbeſitzerverein Nordoſt beabſichtigt eine Eingabe an den
Magoſſtrat in der darum gebeten wird den Miethern die Zahlung
des Waſſergeldes auferlegen zu dürſen Die Vittſteller
exemplifiziren auf Halle

Magdeburg 13 Jan Ein todter Fahrgaſt Eine
Droſchke kam Donnerstag abend vor der altſtädtiſchen Kranken
anſtalt vorgefahren Der Droſchkenkutſcher der raſch vom Bock
ſprang hob einen anſcheinend kranken Mann aus dem Wagen
und ſetzte ihn in den Hausflur um ſich alsbald wieder auf
ſeinen Bock zu ſchwingen und von dannen zu fahren Als der
Pförtner nach wenigen Minuten hinzukam und den Mann unter
die Arme faſſen wollte um ihn in das Krankenzimmer zu be
gleiten gewahrte er daß er es mit einer Leiche zu thun hatte
Wie ſich bald herausſtellte war es die Leiche des etwa 40 Jahre
alten Mechanikers B Da man den Droſchkenkutſcher nicht ge
kannt hat konnte man nicht feſtſtellen ob B ſchon während der
Fahrt oder erſt nach ſeiner Herausſetzung geſtorben iſt Dieſes
wird die Unterſuchung ergeben B war ſchon längere Zeit
krank geweſen

Nienburg a 13 Jan Die frühere Schloßkirche iſt als ein durch die Reinheit ihres gothiſchen Stiles
architektoifiſch werthvolles Bandenkmal bekannt und in allen
Kunſtgeſchichten angeführt Nachdem das alte anſtoßende Schloß
verkauft und zu einer Malzfabrik umgewandelt worden war
an die Kirche zwiſchen dieſer und der Domgine undem Verfall überlaſſen da die Gemeinde Rienburg nicht geſonnen
war die Unterhaltung dieſes hervorragenden Bauwerkes zu über
nehmen weil ſür den Goltesdienſt ausreichend die St Johannis
kirche benutzt wurde Die anhaltiſche Regierung hat nunmehr
ſich veranlaßt geſehen eine Unterſuchung der Schioßkirche anzu
ordnen und eine Kommiſſion hiermit ſowie mit Berichterſtattung
über zu ergreifende Maßnahmen betrant Geheimrath Dr Duncker
und Oberbaurath Januskowski aus Deſſan ſowie Superintendent
Fiſcher und Banraih Mauer Bernburg haben daher die Kirche
kürzlichſt eingehend beſichtigt

Heiligenſtadt 13 Jan Vom Cigarreuarbeiterſtreik Die Ausſichten auf eine baldige gütliche VBellegung
der Lohnſtreitigkeiten bezw eine Beendigung des Ausſtandes
haben ſich ſehr verſchlechtert Heute nachmittag fand ein
Einigungsverſuch zwiſchen einer Abordnung der ſtreikenden
Arbeiterſchaft und dem Fabrikonten unter Vermittelung des
Bürgermeiſters und Gewerbeinſpektors ſtatt die völlig ergebnißlos
verlief Die Arbeiter fordern 8 M für das Tauſend Eigarren
während der Fabrikant nur 25 M Höchſtlohn für das Mille
zu zahlen bereit iſt mit der Begründung daß es ſich um Formen
arbeit nicht Handarbeit handele und dieſer Satz ortsüblich ſei
Da die ausſtändigen Arbeiter vom Streikfonds ausgehalten
werden und beide Parteien andere Bedingungen als die obigen
mit Entſchiedenheit ablehnen ſo kann der Ausſtand ſich noch
ſehr lange hinziehen

Braunufchweig 13 Jan Selbſtmordverſuch im
Polizeidirektions Gebäude Jm Gebände der Polizei
direktion machte geſtern abend der zur Haſt gebrachte 22jährige
Maurer Karl Lehrmann aus Oberlutter den Verſuch ſich den
Hals abzuſchneiden Lehrmann hat in den letzten Tagen eine
ganze Reihe von Logieſchwindeleien begangen Geſtern nach
mittag wurde er verhaftet und ſofort einem plötzlichen Verhör
unterworfen Als aber dann noch Zeugen vernommen wurden
benutzte Lehrmann einen Augenblick in dem er unbeobachtet
war um ſein Taſchenmeſſer zu ziehen und ſich daſſelbe in den
Hals zu ſtoßen Es ſprangen ſofort Beamte hinzu die ihm das
Meſſer entwanden Ein herbeigernfener Arzt verband die
Wunde die nicht lebensgeſährlich ſein ſoll

Aus Thüringen 12 Jan Ach wie iſt s möglich
dann Der Urkext des thüringer Volksliedes Ach
wie iſt s möglich dann iſt von dem Bibliothekar Dr Krebs
in der Univerſitäts und Landesbibliochek von Straßburg
und zwar in einer Liederhandſchriſt gefunden worden Die
letztere trägt den Titel Weltliche Lieder, nach Belieben in
dem Regiſter aufzuſuchen 1769 Abweichend von dem jetzt
geſungenen Text lautet die erſte Strophe in dem Urtext

g Wie iſl s möglich dannDaß ich Dich laſſen kann
Da Dich von Herzen lieb

as glaub Du mir
Du haſt das Herze mein
So ſehr genommen ein
Daß ich kein Andern mehr
Lieben kann ſo ſehr

Aus dem Königreich Sachſen 13 Jan Fabrikbrand
Unglücksfälle Sturmſchaden Eine geſtern durch

die Preſſe gegangene Feuermeldung ſei wie folgt richtig geſtellt
Am Donnerstag abend gegen ,7 Uhr brach in der Buckskinfabrik
von Pfau Heymer in Crimmitſchau ein Brand aus
der ſich in kurzer Zeit rieſig entwickelte und das große Fabrik
gebände 4 Stock hoch zu einem Flammenmeer verwandelte Die
dicht daranſtoßende Färberei der Vigogne Firma Zeiner Schu
mann war auf s Aeußerſte in Gefahr durch das Flugfeuer und
die Funken mit ein Opfer des Feuers zu werden ebenſo warendie im ſog Tempel gelegenen Wohndäuſer welche ſämmtlich
ſchon e urzt waren in großer Gefahr Jn der niedergebrannten
Fabrik wurden gegen 90 100 Arbeiter beſchäftigt Durch
Exploſion einer Lampe ſoll das Feuer im 3 Stock entſtanden ſein

daß er einen Schädelbruch erlitt Leider iſt der junge Men
an den Folgen des Falles verſtorben Geſtern7 Uhr wurde auf Bahnhof Coswig der in Dresden Friede
ſtadt ſtationirte Oberſchaffner Böhme beim Ausrangiren eines
Güterzuges von einer ablaufenden Wagengruppe erfaßt und
überfahren Der Unglückliche verſtarb an den hierbei erlittenen
ſchweren Verletzungen nach Verlauf einer Stunde Auf dem
Bahnhof Oetzſch riß in vergangener Nacht der Sturm die
Wartehalle um ſo daß ſie auf die Schienen zu liegen kam
währte längere Zeit bevor die Gleiſe für den fälligen Perſonen
zug wieder freigelegt werden konnten Als großes Glück muß
es betrachtet werden daß zur Zeit des Einſturzes die Wartehalle
menſchenleer war 1
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Schutz gegen Aſthma
Ein hervorragender Arzt erbietet ſich allen an Aſthmag

Leidenden in Halle a/S ein Schntzmittel gegen dieſe Krank
heit angedeihen zu laſſen

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt nachdem ſie Aerzte
und zahlloſe Mittel ohne Erfolg verſucht hat zu dem Schluſſe
gekommen daß es gegen dieſe höchſt läſtige Krankheit überhauptkeinen Schutz giebt Dieſe Annahme iſt falſch Es hat vielmehr
eine anerkannte Autorität Herr Dr Rudolph Schbiffnanmnm der
mehr Fälle dieſer Krankheit behandelt hat als irgend ein anderer
lebender Arzt durch Herſtellung und Anwendung eines Schutz
mittels bereits ſeit vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt
Dieſes Mittel Dr R Schiffmann s Aſthma Pulver beſteht qus
34,90 Salpeter 51,1006 ſüd amerikaniſcher Stechapfel 1490
et rne Das Pulver iſt ein Präventivmittelwelches die behaupteten vorzüglichen Eigenſchaften aufweiſt
Hierfür ſoll ſofort ein praktiſcher Beweis geliefert werden Es
wird nämlich hiermit bekannt gegeben daß Dr Schiffmann
Willens iſt jeder an Aſthma leidenden Perſon ein umnentgelt
liches Probepacket ſeines Mittels zugänglich zu machen Zu
dieſem Zwecke werden hiermit alle Leidenden dringend erſucht
ihre Namen und Adreſſen per Poſtkarte aufzugeben Es wird
ihnen alsdann ſofort ein abſolut koſtenfreies Probe Packet zuge
ſandt werden Herr Dr Schiffmann geht nämlich von der An
ſicht aus daß eine perſönliche Probe mehr überzeugt und den
Werth des Mittels beſſer beweiſt als die Veröſfentlichung vieler
tauſender Zeugniſſe ſolcher Perſonen welche durch den Gebrauch
dieſes Aſthma Schutzmittels vor den läſtigen Aufällen jener
Krankheit bewahrt worden ſind Dr Schiffmannis Aſthmag
Pulver iſt bereits ſeit Jahren in den meiſten Apotheken Deutſch
lands verkauft worden wenn auch viele Perſonen bisher nien
davon gehört haben mögen Um jetzt alle dieſe Perſonen hier
von zu benachrichtigen und in der Abſicht dieſes Mittel all
gemein zu machen wird vorſtehende Bekanntmachung erlaſſen
Es iſt dies ſicherlich ein liberales und ehrliches Anerbieten und
Alle welche mit dem oben erwähnten Leiden behaſtet ſind
ſollten unverzüglich sub Dr Schiffmann an G L Daube Co

Berlin Leipzigerſtraße 26 zur Weiterbeförderung ſchreiben
und die ihnen gebotene Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber
gehen laſſen Schreibt alſo ſofort da nur innerhalb der nächſten
fünf Tage unentgeltliche Proben verſendet werden können
Ausdrücklich wird gebeten nichts weiter als Namen und die
Wohnung auf eine Poſtkarte zu ſchreiben und dieſe einzuſenden
Nichts weiter iſt nöthig
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